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die PesterkrankungeninWien .LauttelephonischenMit¬
theilung der ArmenKrankenhausenvom27 .M.
Abendan der WienerStadt
sität erkante dieam23 .zur Bedienungim
allgemeinenKrankenhauseaufgenommeneMarieGuthwelcheimvorräumederKrankenzimmerNo92beschäftigetwar,am21 .die¬NachmittagsunterSchüttetist u .Peter Kostendie annahmeeinenzufer¬
tionhöchstunwahrscheinlichwarwurdeversichtshalberdieÜberführungderKran¬sen in dasKaiserKran¬Post-SpitalveranlaßtWirweiterenErhebungen
ergeben,ist dieErkranktevordemDienstagantrittewelcheram28 .d .erfolgtwar im BezirkeOttatung
gewohnet ,die Wohnung
aberseit diesemTagenichtwieder betreten hat .trotzdemwurdederStadt
terzubringtden16registerseine derdie ReparationderEffekten
der ManneGeschl .sowieihrer
ZimmergenossensofortdurchgeführendenGe¬
sundheitlich vndsamtlicherWohnungsgenossen bis auf
weiteren zuüberwachen .gestern Abenden10Uhrandere sogar Johan¬Spital ,General der
Geschl .38 keinhaftenkein Auswurf ,keinSchmerz¬

krankte hat einmal
erbrochen ,heute
sehr morgenbelangen3 kein Gesten kein Auswurf
hat zweimalerbrechendie krankung erscheint
demnachunverdächtig .
A

ad 10 Auer 43
Bulletin der Frau

Johann Spital vom20 .R
Mai 12 .
PapaTemperatur
seit heutenachröchlichen

antwurfSchwesterWillfede ,zum
paratur 375intiment
sichwohl.Warten wochenenbe¬
findetsichwohl.alle zuebeobachtung
interirten Personenhabenunter 3 undbefinden
sich wohlMaria gesche verrat
32 ,sonst normal

telleten vom
250 f 0



zu denPosteskrankungen .
der Stadtrath hat heutenacheinem Referate der St
beraus beschlossen ,von derEin¬

hebung der gelegentlich der
Beerdigung der am 23 .n .
verstorbenen Dr .Hermann
Mutter in einem eingegraben
den Vertrawen aufge¬
laufenen Gebühren und
kosten in Unterkennung des
haltenen Pflichtester und
Offermuthen desverstorbenenabgesehen u .diesen Grabfür
die Dauer der Grieshohesten
daß zur Ruhe desverblichenen
ohne Zulassung einer beilegung

zu bewidmen .bei ein eingegraber ist
die Verlegung von zweileichen
von zuwachsenengegenbezahleneinen gab ihr von in auf ge¬
stattet ,durch der verbot der
Verlegung wird die Wiederer
öffnung den graben vermu¬



2 .N .1898 .MittagsBulletin
Pech Temperatur 1912 .klein ,regelmäßig ,Ahnung32 ,re¬

gelmäßig ,HerzogvonkeineHausekeineDrüsenschwellung,auf
BrustundRücken,theilweisekleineHaut

blutung uberische Haus .Hochgger beratur 395klagtüberSchmerzenimOhr¬hat an Ohrenentzündungschonfrühergelitten ,einmalerbrochengrimlichgültigausseheneMasseMarieGeschl.Temperatur3720
Kopfschmerzen,sonstwohl,Alleübrigenwohl



26 .§ .1898 .Mittags-Bulletin
TecheTemperatur392et102kein regelmäßig ,ohnge¬

gelmäßigHerzeneinkeineHausekeineDrüsenschwellungaufBrustundRückentheilweisekleineHaut¬
blutung uberischeHaube¬
Hochgger.Fieber ,Temperatur395klagtüberSchmerzenimOhr¬hatanEhrenentzündungschonchergelitten ,einmalerbrochengrünlichgültigausseheneMasse.Marieschl .Temperaturd .d .
schmerzen,sonstwohl,Alleübrigenwohl¬



4
Bulletin der FranzJosef

Spitalis vom26 .Oktober6 Uhraber
Pecka Temperatur 396Repa¬

tion 3 Jul .132 kein Erbenen¬
die Krause erhielt ein und
Uhr kampfergationen um 4Uhrauch 40 bis Centimeter Serum

inficirt
Hochgger Temperatur490Sentiaenichtblutig ,umhalb6

Uhr Abende Temperatur 392
patientenschlaft .

Schwester Wil¬
den 370 auch sagt vormal¬

in Gösche Temperatur 30
Kopfschmerz.Alle übrigenInterirten
sind gesund

Umsche Nachten werde
ich zumletztenmal imStadtphy¬
sitate nachsehen ,sollte eineweiter
Meldungvorliegen ,so wurdeichhalbe
telephonisch an dieRedactionen
melden ,anderen fallen unterbleibt
jeden anrufen .Achtungsvoll

Rudolfenhofen
1



12 UhrMittags July 1021 Stamper aber
Meinregelmäßig

hen ,gehe ,schrän¬seinerei keine Kran¬Auftra¬
Großenschwellen .GehtinRücken
scheiterschekeineHausblickung
Sie ihrigen farbesagt1

Hofger .Aber890gen Schren und
hat an Ihnen
schonfrüher gelitten ,einmalerbrechenpeinlichgültigaus¬

undMasse
Geschl .n .37 .rt .
schweigen ,sonstwohl .
Alle eigen wohl



1
an G

W .

October188920Perthall
BulletindesFranzJosephspitales6UhrAbends

WärterinSchasTemperatur9 Grad ,Juli128,
Ahnung wegsam ,Casse ,sonstiger

fandunverändert .DieErkrankteerhielt
umUhrund um5 UhrNachmittagskampfer
rationen undumUhrNachmittagseine
station er so vel vereinerSie
vomPferde .NachmittagsInhalation
eines BallensSauerstoffes

ausschwesterEueretiawurdemitPutkoratinnen
dem wege einesderEhegeschwesternderRectasindgesund¬

härterenHochgger.ImSpntumderselbenvon
heuteNachmittaglassensichunkostensch
abermalkeineFestbarillennachweisen
DiePflegeschwesternderNachhengenhaben
gestern die Immunionmit demnur
deshalbverweigert ,weilsie derMeinung
weren ,daßdie Generaliterdieselbenicht
gestatte .Nachdemsie heuteüberihrenVer¬
thümerin dieser Angelegenheitaufge¬
klärtwurden,ließensie sichheutebereit ,
willigst immensiren .DieTemperatur
der WärterinHochggerbelang 6Uhrend
37 ,sie befindetsich ruhigganzwohl
undhat einemspärlichengehenauszur

BedienerinMariaGöschl .TemperaturdesGra¬
selbe klagt überSchlingbeschwerden ,get
Befundergibt eineSchwellungimRegenund
leichteRechung.Esdürftesichnuraneine
Rachenentzündunghandeln .DieErkennt
hat einmalerbrechen

Alleeigenbefindensich ganzwohl.



27 .OctoberdenPesterkrankungen.
telephonischeMittheilungdesKaiserFranzJosef

Spitales ummorgens
Temperatur383ist vollkommenbeiPisa¬ Bewußtsein,zeitweiseHans,zeit¬
weiseBlässe .

39810UhrNachtstemperaturHochgger. 12 Uhr Nachts382
Uhr Morgen3832
6 UhrMorgens375

heutefrühetwasErbrechen,wenighustenohneAuswurf,sonstziem¬
lichfrisch .höchsteTemperatur376.Mor¬fehl getemperatur373 .keine

tage
Alleübrigenbefindensichvollkommenwohl¬



27 .Oktober4 2
MitheilungdesKaiserFranzJosefSpitales
migan dasStadtphysikal .um a .p .386 .et 12 .Resporation

40
beischlechtemPulsbekommtsieKampfer40

Injectionen,beischwacherAhnung
SauerstoffInsolationen.SeitgesternAbends
hatsiezeitweiseReiseExtremitätenu .wer¬denihrdannwarenFächerappliciert.heutnachmittagwerdenderErkrankten
neuerlich60 Serumindicirt .
Hochgger.Erstemperatur369mittag374.Juli6 .Respiration20 ,keinenOhr¬

schmerz,Spulumgelbu .sah,wirdnachmittag
untersuchtwerden.Sensoriumfrei ,keinen

Schmerz .MarieGöscheTemp.369.keinenAppetit,
keinenKopfschmerz.AlleanderenInterirten
befindensichwohl.



44 .18b 283 I

Puls 104 Athen 40Per 384 .
derNachtsehrreichlicherTheilweiseröthlicher
Auswurf,jetzthustenohneAuswurf,Roth¬
undBlassewechselnd ,HausblutungenamanzahlRückenzugenommen ;um11Uhr

bekamsie 60 starken SerumsKampfer¬
InjectionenundSauerstoffInhalationen
werdenfortgesetzt.DenPflegeschwesternder
Sachegehtesgut .

HochggerTemperaturnormel,Pauls80anIhrnichtsandenUnterschenkeln,leicht¬
Oedene,subjectivesWohlbefinden,Schlafu.

Appetit.Göschl.Den3737PfeifenüberderJunge,
trockenerHusten,keinAuswurf,keinEr¬
brechen,Appeltnochherabgesetzt,Sachenauf
derBruffdieanderenInterirtenbe¬
findensichwohl.



4 2910
291130Mittags

SacheAm26 .Juli1849Jahrschlecht
Resperation52beinlos ,Hustenu .Aus¬wiegering ,keinschon ,erhieltum

6 Seption ,Kampfer
ctionen wurden zuappliciret .4

Hochgger,etwasgeschwächteherzuktion
sonstvollkommenwohl,

Göschl.u .376 .Puls84Allgemeindeinden
befriedigend,brauchetischeErscheinungenrechts

Appellitgering ,nunjederPestverdacht
ausgeschlossen.Alleinübrigengehtesgut



1
Bulletin

denKaiserfranzJosefSpitalervom29 .Oktober1898Abenden6Uhr

Pach Temperatur391
Puls unfühlbar ,Respera¬

tion bewustsein
vollkommen aufgehoben
Stahl u .Harngehen
spontaniab¬Hochggerbefindetsichvollkommen

wohl , 1

Semper nur 37Göscheullatinn über den
Bestandderselbenwerdennicht mehrausgegeben

N.Solltebis1UhrNachteindemBefindender Sacheeine Änderungeintreten
so erfolgt telephonischenbericht ,an¬denenfalls unterbleibt jedeMeldung ,



der146
W .

der30/101890

Ben
aufvortanenJochimSpitalervom3 .

Mober 1890
WärterinPapaheutefrühhabeIhrgefor¬

ben .
Mittag2UhrWärterinwoher .MeinFieberseinHusten,etwasabluten ,Schlafund

AppellatgutedenGeschl .Temperatur3 .Pats320darmentzündung.anandernbefindensichwohl.
halb 6 UhrAbend
MartinHasegger.befindetsichvoll¬
kommenwohlGegnerinhöfl .Temperatur39
Putz130 ,ein günstigerStuhl ,cum
erwegengetrübt .

AlleanderenBefindensichwohl,
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